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Laubmoosgesellschaften als Vegetationstyp in 
Schneeböden der Nordostalpen

Thorsten ENGLISCH

Aus den verfügbaren Vegetationsaufnahmen zu Schneeböden und 
Kalkschuttfluren der Ostalpen können neun verschiedene Moosgesellschaften 
über Kalksubstrat differenziert werden. Die floristische und strukturelle 
Bedeutung der Laubmoose und die syntaxonomischen Beziehungen werden 
diskutiert, eine Moosgesellschaft wird als Assoziation im System nach BRAUN- 
BLANQUET neu beschrieben (Tortulo norvegicae-Saxifragetum stellaris ass. nov, 
Holotypus hoc loco).

En g l isc h , T 1999. M o ss  dom inated com m unities in sn ow  bed Vegetation in the  

Eastern Alps.
Within the Vegetation data of snow bed and limestone scree communities of the 
Eastern Alps, nine moss-dominated communities on calcareous subtrates can be 
distinguished. Floristical and structural importance of the moss species and 
syntaxonomical relationships are discussed. One moss-community is described as 
a new association according to the system of B r a u n -B lanq uet  (Tortulo 
norvegicae-Saxifragetum stellaris ass. nov; Holotypus hoc loco).

Keywords: Vegetation survey, numerical syntaxonomy, Arabidion caeruleae, 
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Einleitung

Die Vegetation der „Silikat-Schneetälchen“ ist schon lange bekannt und gut 
untersucht, dagegen zählen Schneeböden über Kalksubstraten zu jenen 
Vegetationstypen, denen meist wenig Beachtung in vegetationskundlichen 
Arbeiten geschenkt wird. Einerseits treten Schneeböden in Kalkgebieten bei 
weitem nicht so einheitlich und großflächig in Erscheinung, wie dies in den 
silikatischen Gebirgen der zentralen Alpenketten der Fall ist. Andererseits 
sind sie häufig in Durchmischung mit Schuttgesellschaften anzutreffen. Darin 
scheinen die „klassischen“ Kriterien einer Vegetationsaufnahme - floristisch 
und standörtlich homogener Standort unter Beachtung des Minimumareals - 
nicht anwendbar. Seit der Arbeit von B r a u n -B la n q u et  & Jen n y  (1926) 
existiert, basierend auf den Phanerogamen, mit dem Verband Arabidion
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caeruleae und seinen Gesellschaften, zumindest ein grobes Gerüst der 
Schneeboden-Gesellschaften.
Im Gegensatz zu vergleichbaren Silikatstandorten, wo großflächig und 
homogen ausgebildete Bestände frühzeitig zur Ausgliederung eigener Moos- 
Schneetälchen und der Fassung charakteristischer Assoziationen geführt 
haben (z. B. Polytrichetum sexangularis oder das "Anthelietum", mit gültigem 
Namen Cardamino alpinae-Anthelietum juratzkanae, vgl. ENGLISCH 1993), ist 
die zum Teil reichhaltige Moosartengamitur der entsprechenden 
Kalkschneeboden-Gesellschaften nicht annähernd so gut bekannt. Während 
die Bryologie in der Moorforschung eine lange Tradition hat und auch bei der 
Beschreibung von Quellfluren auf Kalk- und Silikatsubstraten eine wichtige 
Rolle spielt, ist sie für die Analyse von Kalkschneeböden oftmals als 
nebensächlich angesehen worden. Viele Autoren beschränken sich daher bei 
deren Untersuchung von vornherein auf wenige, bekannte Arten oder fuhren 
summarische Kryptogamenlisten für das Gebiet an (z.B. MORTON 1947, 
P ignatti-W ikus 1959, PACHERNEGG 1973). Ebenso machen die bekannten 
Vegetationsübersichten nur dürftige Angaben zu den einzelnen Arten in 
Kalkschneeböden (vgl. OBERDÖRFER 1977, P o t t  1992). Auch ENGLISCH et 
al. (1993) konnten keine weiteren Hinweise geben.
Im Zuge einer Monographie der Schneebodenvegetation in den Nördlichen 
Kalkalpen konnte die Gliederung des Thlaspion rotundifolii (alpine 
Kalkschuttfluren), des Arabidion caeruleae (Kalkschneeböden) und des 
Salicion herbaceae (Silikatschneetälchen) nach floristischen Kriterien deutlich 
verfeinert und statistisch abgesichert werden (ENGLISCH 1997). Darauf 
basierend musste eine genauere Analyse des Stellenwertes von Kryptogamen 
und im Speziellen der von Laubmoosen anschließen. Im Vordergrund steht 
die Frage nach Struktur und floristischer Ausstattung: Sind Kryptogamen von 
Bedeutung für die floristische Gliederung der Vegetation von Schneeböden 
über Kalksubstraten? Existieren moosdominierte oder reine Moos- 
Gesellschaften als Vegetationstyp in Kalkschneeböden? Lassen sich diese 
Gesellschaften als syntaxonomische Einheiten, d. h. als Assoziationen, fassen 
oder besitzen sie lediglich synusialen Charakter?

Methoden

Die Vegetations- und Standortsdaten wurden nach der Methode von B r a u n -  

B l a n q u e t  (1964) mit Artmächtigkeitsschätzung nach einer verfeinerten 
Deckungswertskala (vgl. VAN d e r M a a r e l  1979) erhoben. Die Datenanalyse
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beruht auf den Prinzipien einer numerischen Synsystematik (vgl. Legendre

& Legendre  1983, G rabh err  1985), verfügbare Literaturaufnahmen zu 
Schneeböden und Schuttfluren wurden dabei integriert. Details sind 
Eng lisch  (1997) zu entnehmen.
Die Nomenklatur der Bryophyta bezieht sich auf Frahm  u n d  Frey  (1983), 
die der Phanerogame auf A dler  et al. 1994

Ergebnisse

Die syntaxonomische Gliederung der verfügbaren Vegetationsaufnahmen zu 
Kalk- und Silikatschneeböden sowie der alpinen Kalkschuttfluren aus den 
Ostalpen (in Summe ca. 3000) ergab auf Verbandsebene ein im Vergleich zu 
bisherigen Übersichten stark verändertes Konzept (ENGLISCH 1997, 1999), 
das nachfolgend skizziert wird:

Thlaspion rotundifolii Kalkschutthalden der (sub)alpinen bis 
subnivalen Stufe, 15 Assoziationen und 10 ranglose Gesellschaften 
Arabidion caeruleae Kalkschutt-Schneebodengesellschaften der 
subalpinen bis alpinen (subnivalen) Stufe, 8 Assoziationen und 14 
ranglose Gesellschaften
Salici herbaceae-Arabidion caeruleae Bodensaure Schneeboden
gesellschaften der alpinen Stufe über Karbonatgestein, 1 Assoziation und 
4 ranglose Gesellschaften
Soldanello alpinae-Salicion retusae - Kalk-Schneerasen und -Spaliere 
der alpinen Stufe, 6 Assoziationen und 2 ranglose Gesellschaften 
Salicion herbaceae - Silikat-Schneebodengesellschaften der alpinen bis 
subnivalen Stufe, 3 Assoziationen und 2 ranglose Gesellschaften 
Salici herbaceae-Caricion lachenalii - Vemässte Silikat-Schneeboden
gesellschaften der (sub)alpinen Stufe, 2 Assoziationen 
Nardo-Salicion herbaceae Silikat-Schneerasen der subalpinen und 
alpinen Stufe, 3 Assoziationen und 4 ranglose Gesellschaften 
„Poion supinae“ - Beweidete Bodensaure Schneerasen, 3 Assoziationen 
und 3 ranglose Gesellschaften 

Die floristischen Beziehungen der Verbände untereinander und zu anderen 
Vegetationsordnungen und -klassen sind auffällig, wenn auch unterschiedlich 
stark ausgeprägt.
Ca. 10% dieser Assoziationen und Gesellschaften zeigen eine dominierende 
Moosschicht mit relativem Deckungsanteil über 50%, im Mittel liegt der 
Deckungsanteil der Moose bei über 20% (Abb. 1). Während Gesellschaften
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des Thlaspion rotundifolii und des Soldanello alpinae-Salicion retusae 
vergleichsweise niedrige mittlere Deckungsprozente der Kryptogamen 
aufweisen, zeigen manche Gesellschaften des Salicion herbaceae, des Salici- 
Arabidion caeruleae und des Arabidion caeruleae Moos-Präsenzen von 80 bis 
100%. Dabei kommt den Laubmoosen, nicht nur Strukturfunktion zu. Sie sind 
darüberhinaus zur floristischen Diffemzierung sowohl von Gesellschaften, als 
auch von Verbänden geeignet. Für das Arabidion caeruleae können genannt 
werden: Bryum pseudotriquetrum, Pohlia wahlenbergii, Preissia quadrata, 
Pseudoleskeella catenulata, Sanionia uncinata, Tortula norvegica, 
Trichostomum brachydontium. Tortella tortuosa ist sowohl im Arabidion 
caeruleae als auch im Soldanello alpinae-Salicion retusae ein steter Begleiter 
und differenziert gegen bodensaure Schneebodengesellschaften. Für das 
Salici herbaceae-Arabidion caeruleae kann Polytrichum juniperinum als 
(schwache) Charakterart herangezogen werden. Das Salicion herbaceae ist 
durch Kiaeria starkei, Pohlia drummondii, Pohlia ludwigii und Polytrichum 
sexangulare gekennzeichnet, während im Salici herbaceae-Caricion 
lachenalii neben weiteren Moosen vor allem das Lebermoos Antheha 
juratzkana hervortritt.

o>c3
■Vo<DQ

Abb. 1. Deckungsverhältnisse von Moos- und Krautschicht in den Vegetationsverbänden 
der Kalkschuttfluren und Schneeböden der Ostalpen. -  Abundance relations of moss and 
herb layers in Vegetation alliances of limestone scree and snow bed communities in the 
Eastern Alps.
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Aus den Vegetationsdaten zu Schneeböden und Schuttfluren können letztlich 
32 Aufnahmen als eigentliche Moosgesellschaften über Kalksubstrat 
ausgegliedert werden (Tab. 1), die neben floristischen Unterschieden (Abb. 
2) auch deutliche ökologische Differenzierungen aufweisen ( E n g l i s c h ,  in 
prep.):

Ges. 1. Pseudoleskea incurvata-Oncophorus virens-Ges. (1 Aufh.)
Ges. 2: Soldanella austriaca-Pohlia obtusifolia-Ges. (1 Aufh.)
Ges. 3: Saxifraga androsacea-Pseudoleskeella catenulata-Ges. (4 Aufh.) 
Ges. 4: Tortulo norvegicae-Saxifragetum stellaris ass. nov. (8 Aufh.);

(nom. Typus: Tortulo norvegicae-Saxifragetum stellaris, Tab. 1, Aufh. 
835; Dachsteingruppe, Ostwand des Eselsteins, ESE-exponiert, Inkl. 
20°, Seehöhe 2250 m s.m., Holotypus hoc loco)

Ges. 5: Bryum pseudotriquetrum-Pohlia wahlenbergii-Ges. (6 Aufh.)
Ges. 6: Cratoneuron filicinum-Cratoneuron commutatum-Ges. (4 Aufh.) 
Ges. 7- Ptychodium plicatum-Bryum elegans-Ges. (2 Aufh.)
Ges. 8: Sanionia uncinata-Oncophorus wahlenbergii-Ges. (2 Aufh.)
Ges. 9: Sanionia uncinata-Distichum inclinatum-Ges. (4 Aufh.)

Davon können fünf Gesellschaften (Ges. 2-6) eindeutig dem Verband 
Arabidion caeruleae zugeordnet werden, Gesellschaft 1 ist dem Verband 
Thlaspion rotundifolii zuzurechnen.

Diskussion

Der Vergleich mit bereits beschriebenen Moosgesellschaften (vgl. 
Hü b sc h m a n n  1986, M arsta ller  1993) ist zur Klärung syntaxonomischer 
Fragen notwendig. GJAEREVOLL (1956) beschreibt zahlreiche 
moosdominierte Gesellschaften aus Skandinavien, von einzelnen Arten 
abgesehen, zeigt sich jedoch aufgrund der florengeographischen Unterschiede 
kaum eine Übereinstimmung zu den Moosgesellschaften der Nordostalpen. 
Stärkere Beziehungen werden zum Pseudoleskeelletum catenulatae (Verb. 
Grimmion tergestinae) und zum Ctenidietum mollusci bzw Solorino- 
Distichetum (Verb. Ctenidion mollusci) deutlich. Die beschrieben 
Moosgesellschaften der Kalkschneeböden zeichnen sich diesen gegenüber 
jedoch durch eine abweichende Artengamitur innerhalb der Moosschicht aus. 
Darüberhinaus machen die in geringer Beimengung vertretenen 
Phanerogamen Saxifraga androsacea, Saxifraga stellaris, Pritzelago alpina 
subsp. alpina und Ranunculus alpestris die floristischen Beziehungen zum 
Arabidion caeruleae deutlich.
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Analog zur Gliederung der Quellfluren, wo Moosgesellschaften ins 
syntaxonomische System der Phanerogamengesellschaften integriert sind, 
kann und muss dieser Weg auch innerhalb der Kalkschneeböden 
nachvollzogen werden. Darunter kann jedoch lediglich dem Tortulo- 
Saxifragetum stellaris, das mit 8 Aufnahmen aus drei Gebirgsgruppen 
(Tennengebirge, Dachstein, Hochschwab) vertreten ist, beim derzeitigen 
Kenntnisstand Assoziationsstatus zugesprochen werden.
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Gesellschaft

Tortulo norvegicae- 
Saxifragetum stellaris ass. nov.

Saxifraga androsacea- 
Pseudoleskeella catenulata-Ges.

Bryum pseudotriquetrum- 
Pohlia wahlenbergii-Ges.

Cratoneuron fllicinum- 
Cartoneuron commutatum-Ges.

Ptychodium plicatum- 
Bryum elegans-Ges.

Sanionia uncinata- 
Oncophorus wahlenbergii-Ges.

Sanionia uncinata- 
Distichum inclinatum-Ges.

Soldanella austriaca- 
Pohlia obtusifolia-Ges.

Pseudoleskea incurvata- 
Oncophorus virens-Ges.

Abb. 2. Clusteranalyse der moosdominierten Kalkschutt- und Schneebodengesellschaften 
der Nordostalpen. Dendrogramm nach UPGMA und Wishart’s Similarity Ratio..- Cluster 
analysis of moss-dominated scree and snow bed communities in the Northern Calcareous 
Alps. Dendrogram according to UPGMA and Wishart’s Similarity Ratio.
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Offen bleibt die Frage nach den Beziehungen von Moosartengruppen mit
strukturell-ökologischer und floristisch-differenzierender Bedeutung beim
Vergleich verschiedener Phytozönosen innerhalb des Standortsbereiches
„Kalkschneeboden“ Eine synusiale Erfassung kombiniert mit kleinräumiger
Kartierungs- und Aufhahmetechnik soll in weiteren Untersuchungen
Aufklärung bieten.
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Tab. 1.1. Floristische Gliederung der Moosgesellschaften der Nordostalpen nach einer Clusteranalyse mit UPGMA und Wishart’s Similarity 

Ratio. -  Tab. 1.1. Floristic differentiation of moss communities in the Northern Calcareous Alps, according to Cluster-Analysis with 

UPGMA and Wishart’s Similarity Ratio. -  (da) = Dachstein, (ho) = Hochschwab, (te) = Tennengebirge, (hö) = Höllengebirge, (ka) = 

Kaisergebirge. -  (Tr) = Thlaspion rotundifolii, (Ac) = Arabidion caeruleae.
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Tab. 1.2. Floristische Gliederung der Moosgesellschaften der Nordostalpen (Fortsetzung). -  Tab. 1.2. Floristic differentiation of the moss ^
o

communities in the Northern Calcareous Alps (cont.).
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Tab. 1.3. Floristische Gliederung der Moosgesellschaften der Nordostalpen (Fortsetzung). -  Tab. 1.3. Floristic differentiation o f the moss

communities in the Northern Calcareous Alps (cont.).

Laufn. Nr der Gruppe
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Saxifraga aizoides 
Bryum pallescens (B)
Silene pusilla 
Saxifraga aphylla 
Arabis caerulea 
Timmia austriaca (B)
Campylium calcareum (B) 
Campylium sommerfeltii (B) 
Blepharostoma trichophyllum (B) 
Persicaria vivipara 
Carex parviflora 
Salix retusa 
Galium noricum 
Gentiana orbicularis
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Tab. 1.4. Floristische Gliederung der Moosgesellschaften der Nordostalpen (Fortsetzung). -  Tab. 1.4. Floristic differentiation o f the moss

communities in the Northern Calcareous Alps (cont.).

Laufn. Nr der Gruppe

Aufiiahmenummer TT vo i-~oo 'o r- r~-o o o u
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0 \  <N CT) lna a s s
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Veronica alpina 
Polytrichum juniperinum (B) 
Aconitum tauricum 
Veronica aphylla 
Encalypta rhaptocarpa (B) 
Cirriphyllum cirrhosum (B) 
Pohlia cruda (B)
Homogyne discolor 
Lophozia wenzelii (B)
Tortula calcicolens (B) 
Dicranodontium denudatum (B) 
Oxystegus tenuirostris (B) 
Campylium stellatum (B) 
Orthothecium intricatum (B) 
Leiocolea collaris (B) 
Gymnostomum aeruginosum (B) 
Poa minor
Dicranum scoparium (B)
Crepis aurea 
Ligusticum mutellina 
Luzula glabrata 
Euphrasia sp.
Galium anisophyllon_________

2a
2a

Kryptogamen (ges.) 2a 2b 5 1 1 2b 3 2b 3 3 2b 3 4 4 5 3 4 4 3 3 3 5 2b 2b 2b 5 5 4 5 5 3
Anzahl der Arten 12 10 9 10 18 11 11 9 14 17 7 11 11 5 15 19 22 28 23 23 11 19 4 6 17 10 3 13 5 14
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